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dm steht für Gesundheit
Vom Tape bis zum Testzentrum: dm versorgt Sie mit einer umfangreichen
Produktauswahl und zahlreichen Services für Ihr Wohlbefinden.

Als Bürgerinnen und Bürger sind wir so-
lidarisch, achten aufeinander und schüt-
zen unsere Gesundheit. Dafür bietet dm-
drogerie markt eine breite Auswahl an
Produkten und gute Beratung durch aus-
gebildete Drogisten. Täglich erklären wir,
wie man mit Selbsttests richtig umgeht,
wir bieten passende Schutzmasken auch
für Kinder. Und wir sagen, wo das Des-
infektionsmittel für die Hände steht, das
schnell wirkt, gut riecht und in die Hand-
oder Jackentasche passt.

Bei dm finden Sie alles, was es braucht,
damit Sie sich und andere schützen. Online

unter dm.de, in der �Mein dm-App� und in
Ihrem dm-Markt erhalten Sie zumBeispiel
günstige und qualitativ hochwer-
tige FFP2-Masken der dm-Mar-
ke Mivolis sowie vom Bundes-
institut für Arzneimittel und
Medizinprodukte zugelassene
Selbsttests. Die Anwendung er-
folgt im vorderen Nasenbereich
oder � ganz neu � per Speichel-
probe. Das Ergebnis des Selbsttests liegt in
wenigen Minuten vor und ist ein weiterer
Baustein bei der Eindämmung der Pande-
mie zusammen mit anderen Schutzmaß-
nahmen. Unternehmen und Einrichtungen

bietet dm große Mengen Selbsttests zur
Eigenanwendung an. Weitere Informatio-

nen und Bestellung online unter
dm.de/selbsttest.

Wer sich nicht selbst testen
möchte, der besucht eines der
rund 400 dm Corona-Schnell-
test-Zentren. Hier testen medi-
zinisch geschulte Mitarbeiter

kostenfrei und mit Zertifikat. Negative
Testzertifikate können je nach Inzidenz-
zahl und regionaler Regelung Vorausset-
zung für Friseurbesuche oder Click &
Meet-Shopping sein.

Eine Information von

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

jedeWoche schenken unsMillionen
Menschen ihr Vertrauen, wenn es
um ihr Wohlbefinden geht. Durch
die stetige Nachfrage haben wir
unser Angebot und unsere Services
rund um das Thema Gesundheit ste-
tig verbessert und ausgebaut. Die
Kompetenz, die wir aufgebaut ha-
ben, hat Anfang März dazu geführt,
dass wir in Zusammenarbeit mit den
Bundesländern ein ganz besonderes
Projekt gestartet haben: Wir eröff-
nen Corona-Schnelltest-Zentren bei
dm-Märkten und bieten dort kos-
tenfreie Tests mit Zertifikat an, die
von geschulten Mitarbeitern durch-
geführt werden. Mit diesem Projekt
unterstützen wir die Regierung bei
ihrer Doppelstrategie des Impfens
und Testens. Unsere Testzentren
sindAusdruck unseres gesellschaft-
lichen Engagements mit dem Ziel,
dass möglichst rasch möglichst viele
Freiheiten gewährt werden können.

Ihr Christoph Werner,
Vorsitzender der

dm-Geschäftsführung

In bundesweit rund 400 dm Corona-Schnelltest-Zentren können Sie sich kostenfrei testen lassen.

Selbsttests auch
für Betriebe
Betriebe, Schulen und Einrichtungen
können bei dm auch größere Mengen
Corona-Selbsttests beziehen. Online
unter dm.de/selbsttest und in den mehr
als 2.040 dm-Märkten sind zur Eigen-
anwendung zugelassene Corona-Selbst-
tests in großen Stückzahlen erhältlich.
Die Verfügbarkeit der einzelnen Artikel
ist unter dm.de sowie in der �Mein dm-
App� am Produkt einsehbar. Außerdem
können größere Mengen auch gezielt im
dm-Markt angefragt und bestellt werden.

Für Sie entdeckt:
Zum günstigen Preis

Oberarm-Blutdruck-
messgerät ExactFit 3
von Braun. Klinisch
erprobte Genauig-
keit. (Im Onlineshop
dm.de.)

Kinesiologie-Tape
von Mivolis. Unterstützt

und stabilisiert ver-
spannte Muskeln, Bän-

der und Gelenke.

MedizinischerMund-
Nasen-Schutz für Kinder
von Mivolis. Bietet auf-
grund der anpassbaren
Form sowie Rändern
aus weichem Vlies einen
hohen Tragekomfort.
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Gelnhausen-Meerholz (jol). Die       
20-jährige Tabea Taubert wurde im 
vergangenen Jahr als „Junge Hel-
din“ mit dem Bürgerpreis Civicum 
der Barbarossastadt Gelnhausen 
geehrt. „Ehrenamt kostet Zeit, ist 
aber auch unglaublich wertvoll für 
mich“, fasst die Studentin für     
Wirtschaftspädagogik zusammen. 
Dankbar ist die engagierte Meer-
holzerin dafür, dass zahlreiche 
Menschen ihren Weg in das viel -
fältige Engagement begleitet und 
gefördert haben. 

 
„Ich lese sehr gerne und habe als 

Kind sehr oft Bücher im evangeli-
schen Gemeindezentrum ausge -
liehen“, erinnert sich Tabea Taubert. 
Mit dem Wechsel an das Grimmels-
hausen-Gymnasium änderte sich das 
kaum. Doch nun lieh sich die Schü-
lerin auch Lesestoff im „Grimmels 
Buchland“ aus. Lehrerin Tatjana  
Jäger machte es ihrer Schülerin 
schmackhaft, sich dort zu engagie-
ren und Teil des Teams zu werden. 
Als Sechstklässlerin war Tabea  
Taubert eine der Jüngsten. „Dort 
bin ich langsam hineingewachsen 
und war bis zu meinem Abitur      
aktiv.“ Anfangs sortierte sie nur Bü-
cher, am Ende war sie mit Leitungs-
aufgaben betraut. Sie betreute das 
Mahnwesen und arbeitete, nur we-
nige Jahre zuvor selbst Neuling, 
neue Schüler in die Arbeitsabläufe 
ein. „Ich hatte die Chance, mich  
immer weiterzuentwickeln“, ist sie 
den Menschen dankbar, die es ihr 

ermöglichten, in das Ehrenamt      
hineinzuwachsen. 

Neben dem Mut, die Dinge in die 
Hand zu nehmen, sei dies besonders 
wichtig. „Ich habe viele wundervolle 
Kontakte geknüpft, die mich ein 
ganzes Leben lang bereichern wer-
den.“ Dies führte auch dazu, sich an 
anderen Stellen zu engagieren. 2015 
fragte Tabea Taubert in der Kinder- 
und Jugendbücherei der evangeli-
schen Kirche, ob sie mitarbeiten 
könnte. Sie wurde sofort in das Team 
aufgenommen, das sich dort zu   
dieser Zeit neu formierte. Die Er -
fahrungen der Jugendlichen waren 
herzlich willkommen und so über-
nahm sie auch dort immer mehr 
Verantwortung. Die Öffentlichkeits-
arbeit, die Kontakte zu verschiede-
nen Verlagen und die Gestaltung 
der Büchereiseite im Gemeinde-
heftchen wurden zu den wichtigsten 

Aufgaben. „Geholfen hat mir dabei, 
dass ich mich nach meinem Konfi-
Jahr zuerst mit ‚Start-up’ und dann 
mit der ‚Juleica’ fortbilden konnte.“ 
Das half auch für das Engagement 
im eigenen Jahrgang am GGG und 
weiteren sozialen Projekte.  

Parallel dazu führte der Weg über 
die Übungsleiterhelferin hin zur C-
Trainerin beim TV Hailer, in dem sie 
von Kindheit an aktiv gewesen war. 
„Es ist eins zum anderen gekom-
men“, schaut die 20-Jährige ent-
spannt auf diese Zeit zurück. Ihre 
ruhige, besonnene und freundliche 
Art hilft ihr auch dort sehr, mit den 
Kindern und Jugendlichen in ihren 
Trainingsstunden zurecht zu kom-
men. „Es macht mir einfach Spaß“, 
erklärt die junge Frau eine wesent-
liche Motivation. „Vor allem macht 
es aber Spaß, immer neue Menschen 
kennenzulernen und neue Kontakte 

zu knüpfen.“ Das Ehrenamt sei ein 
sehr guter Weg gewesen, auch außer-
halb von Schule und Familie immer 
wieder Neues zu lernen oder das 
Erlernte in die Tat umsetzen zu kön-
nen. Deshalb macht sie Jugendlichen 
gerne Mut, sich selbst einen Weg in 
das soziale Engagement zu suchen 
und so die Möglichkeiten zu nutzen, 
dabei zu wachsen und zu reifen.  

„Jetzt bin ich in mein Studium 
gestartet und weiß noch nicht, wie 
es weitergeht“, blickt Tabea Taubert 
nach vorne. „Auf jeden Fall will ich 
weiter ehrenamtlich arbeiten.“ Ge-
rade die Zeit des Lockdowns habe 
gezeigt, wie sehr sie den Kontakt 
mit den vielen unterschiedlichen 
Persönlichkeiten vermisse. Die digi-
talen Turnstunden beim TV Hailer 
hätten das kaum mildern können. 
„Im Moment bin ich noch in Meer-
holz, aber ich habe vor nach Mainz 
zu ziehen“, wird sie bald den         
Lebensmittelpunkt ändern. Das   
Ehrenamt habe dabei geholfen, mit 
Wirtschaftspädagogik den richtigen 
Studiengang zu finden. „Das Thema 
Lernen interessiert mich sehr“,   
sagte die 20-Jährige. Bei all ihren 
Erfahrungen in jungen Jahren sei 
auch die Personalentwicklung in 
Unternehmen ein spannendes Feld, 
in dem sie sich ihr berufliches     
Wirken vorstellen könnte. Was da-
gegen sicher ist, ist dass Tabea   
Taubert dem ehrenamtlichen Enga-
gement und damit ihrer Natur stets 
treu bleiben wird. Sie ist schon sehr 
gespannt, wohin der Weg führen 
wird. 

Tabea Taubert, ausgezeichnet mit dem Bürgerpreis „Junge Heldin“, im Porträt 

„Ehrenamt kostet Zeit, ist aber 
unglaublich wertvoll für mich“

Tabea Taubert, Gewinnerin des Bürgerpreises „Civicum“ 2020.  FOTO:  LUDWIG

Gelnhausen-Meerholz (re). Eigentlich 
hätte der 3. Ökumenische Kirchen-
tag (ÖKT) im Mai in Frankfurt am 
Main stattfinden sollen. Doch wegen 
Corona wird diese Großveran -
staltung digital und dezentral aus-
gerichtet. In diesem Rahmen wird 
sich auch der ökumenische Arbeits-
kreis „Schöpfung und Umwelt“ 
Gelnhausen heute Abend um 
19 Uhr am ÖKT mit einer Veranstal-
tung in der Kirche Maria Königin in 
Meerholz, Schießhausstraße 1, be-
teiligen. So wird es zu Beginn eine 
etwa einstündige Übertragung der 
Podiumsdiskussion zum Thema 
„For Future! – Wege aus der Klima-
krise“ geben, die alle Teilnehmer 
auf einer Großleinwand mitver -
folgen können. Anschließend haben 
die Besucher Gelegenheit, sich über 
die Wortbeiträge und das Thema 
auszutauschen. 

Der Arbeitskreis „Schöpfung und 
Umwelt“ weist ausdrücklich darauf 
hin, dass selbstverständlich auch 
diese Veranstaltung im kirchlichen 
Raum wie gewohnt unter den      
umfassenden Hygienemaßnahmen 
durchgeführt wird, wobei die Ab-
standsregeln und Maskenpflicht 
während der gesamten Veranstal-
tung einzuhalten sind. Ebenso wird 
der Abschlussgottesdienst des ÖKT 
morgen am Sonntag um 10 Uhr in 
der Kirche Maria Königin in Meer-
holz übertragen werden, den der 
Ökumenische Arbeitskreis unter 
den erforderlichen Hygiene -
bedingungen durchführen wird. Zu 
beiden Veranstaltungen ist eine 
Voranmeldung nicht erforderlich.

Podiumsdiskussion  
und Gottesdienst

„For Future! - 
Wege aus der 
Klimakrise“


